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No. 33. Donnerſtags, den 16. Auguſt 1827. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


Todes fälle. 


Görlitz. In vergangener Woche find allbier 
7 Perſonen beerdiget worden, als: Weil. Hrn. Joh. 
Gorge Dohmke, B., Kunſt⸗, Luſt⸗ und Bier: 
gärtner allh., nachgelaſſ., und Frn. Joh. Eliſab. 
geb. Göthlich, Tochter, Johanne Amalie, verſt. 
den 2. Aug., alt 8 Mon. 29 Tg. — Hr. Chriſt. 
Glieb. Blachmann, geweſ. brauber. B. und Tuch⸗ 
macher allh., verft. den 2. Aug., alt 61 J. 1 M. 
20 Tg. Hr. Joh. Conrad Röder, wohlgeſ. 
B. und Lederhändler allh., verſt. den 3. Auguſt, 
alt 77 J. 2 Mon. 4 Tg. — Hrn. Joh. Peter 
Dittrich, Landger. Kanzell. allh., und Frn. Joh. 
Eleon. geb. Nickels, Tochter, Marie Hermine, verſt. 
den 4. Aug., alt t M. 29 Tg. — Karl Sottfr. 
Zimmermanns, Inw. allh., und Sen. Ann. Hel. 
geb. Krüger, Tochter, Johanne Chriſtiane, verſt. 
den 6. Aug., alt 1 J. 6 Mon. — Hr. Johann 
Heinr. Weiſe, B. und Inſtrumentenbauer allh., 
verſt. den 6. Aug., alt 34 J. 3 Mon. 4 Tg. — 
Mſtr. Joh. Heinr. Rudolph, Bürg., Huf⸗ und 
Waffenſchm. allh., und Frn. Mar. Doroth. geb. 
Letſch, Tochter, Erneſtine Amalie, verſt. den 8. 
Aug., alt 1 M. 9 Tg. 


— 


J. G. Scholze, Redakteur. 


Geburten. 


Görlitz. Hrn. Ferdin. Wilh. Greulich, Ex⸗ 
pedient bei E. E. Raths⸗Polizei⸗Büreau allhier, 
und Frn. Emil geb. Claudius, Sohn, geb. den 
23. Juli, get. den 5. Aug., Wilhelm Oswald. — 
Hera. Karl Friedr. Berndt, Königl. Preuß. Feld⸗ 
webel vom ıften Bataill. (Görlitzer) Zten Garde⸗ 
Landw. Regim., und Frn. Chriſt. Wilhelm. geb. 
Milde, Tochter, geb. den 24. Juli, get. den 5. Au⸗ 
guſt, Wilhelmine Auguſte. — Joh. Glieb. Hun⸗ 
dert, B. und Stadtgärtner allh., und Frn. Hel. 
Doroth. geb. Dünnebier, Sohn, geb. den 30. Juli, 
get. den 5. Auguſt, Johann Gottlieb. — Joh. 
Traug. Kühn, Tuchſcheerergeſ. allh., und Frn. 
Chriſt. Frieder. geb. Neumann, Tochter, geb. den 
26. Juli, get. den 5. Aug., Friedericke Emilie. — 
Karl Ghlf. Leber. Haaſe, Tuchbereitergeſ. all hier, 
und Sen. Joh. Soph. geb. Pechtel, Tochter, geb. 
den 29. Juli, get. den 8. Aug., Chriſtiane Amalie 
Auguſte. — Benjam. Bertelmann, Armenvoigt 
allh., und Hrn. Joh. Rof. geb. Heim, Tochter, 
geb. den 28. Juli, get. den 5. Auguſt, Pauline 
Ida. — Mſtr. Karl Glieb. Imman. Neumann, 
B. und Tuchm., auch Gartenbeſ. allh., und Frn. 
Joh. Julian. Karol. geb. Freudenberg, Tochter, 
geb. den 20, Juli, get. den 7. Auguſt, Augufte 
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Bertha. — Hrn. Karl Glob. Schmidt, B. und 
Beſitzer der weißen Mauer, auch Stadtofſiz. allh., 
und Frn. Amal. Henr. geb. Noack, Sohn, geb. 
den 24. Juli, get. den 8. Aug, Maximilian. — 
Hen. Karl Gottf, Bähr, E. E. Raths Regiſtra⸗ 
tor allh., und Fru. Mar. Doroth. geb. Schiedt, 
Tochter, geb. den 25. Juli, get. den 8. Auguſt, 
Anne Iſidore Hermine. — Mſtr. Sam. Auguſt 
Otto, B. und Tuchſcheerer allh., und Fen. Hene. 
Benigne geb. Conrad, Sohn, geb. den 1. Auguſt, 
get. den 10. Aug., Oswald Auguſtus. 


Verheirathungen. 


Görlitz. Hr. Karl Gfried. Ferdin. Schmidt, 
wohlgeſ. B., auch Kauf⸗ und Handelsm. allh., 
nd Igfr. Henr. Eliſab. Frieder. geb. Reimann, 

rn. Auguſt Bernh. Heinr. Reimanns, Kreis⸗ 
Steuer ⸗Einnehmers in Hildesheim, ehel. 2te Toch⸗ 


* 
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ter, kopul, den 28. Juli in Köſtlingrode bei Göt⸗ 
fingen. — Mſtr. Chriſt. Traug. Friedr. Pommer, 
B. und Oberälteſter der Klemptner allh., und Joh. 
Chriſt. geb. Grund, Joh. Gfr. Grunds, B. und 
Tuchbereitergeſ. allh., ehel. zte Tochter 1ſter Ehe, 
kopul. den 5. Aug. — Florian Schmieder, Mau⸗ 
rergeſ. allh., und Igfr. Joh. Chriſt. Frieder. geb. 
Vetter, weil. Joh. Glieb. Vetters, Inwohn. allh., 
nachgel. ehel. Tochter, Eopul. den 5. Auguſt. — 
Hr. Joh. Joſ. Andr. Vogt, Kunſt⸗, Luſt⸗ und 
Ziergärtner allhier, und Sen. Joh. Eliſab. verw. 
Dohmke geb. Göthlich, weil. Hrn. Ge. Dohmke, 


B., Kunſt⸗, Luft: und Ziergärtner allh., nachgel. 


Wittwe, kopul. den 6. Aug. — Mſtr. Chriſt. 
Eman. Milde, B. und Tuchm. allh., und Igfr. 
Eharl. Doroth. geb. Prüfer, Mſtr. Chriſt. Glob. 
Prüfers, B. und Oberälteſter der Seiler allh., 
ehel. älteſte Tochter, kopul. den 6. Auguſt. 


Gemäß der Verordnung vom 16. Juni 1820 §. 10. wird die Vollendung des Hypothekenbuchs i 


von folgenden Gütern der Königl. Preuß. Oberlauſitz: 1) Heidersdorf, 2) Ober⸗Rengers dorf, 3) Spree 
4) Sarnig, 5) Särichen, 6) Steinbach, 7) Herrſchaft Seidenberg, 8) Sörſichen, 5 a 
10) Krauſche, 11) Werda, 12) Wieſa und Thiemendorf, 13) Trebus und 14) Waldau, hierdurch 
fernerweit bekannt gemacht. Die Intereſſenten haben daher die erhaltenen Anmeldungs⸗Rekognitionen 
zurück zu überreichen und dagegen ihre Infirumente nebſt den ausgefertigten Hypotheken⸗ Scheinen in 


der bieſigen Hypotheken⸗Regiſtratur in Empfang zu nehmen, oder auf deren Remiſſion anzutragen. 


Glogau, den 23. Juli 1827. 


Die Hypotheken⸗ Deputation des Königl. Ober - Landes» 


Getichts von Nieder ⸗Schleſien und der Lauſitz. 
ufluſtige werden hierdurch zu dem 


ahlungsfähige Ka 
Zahlung . Auguſt dieſes J 


66, ſammt zugehörigem kleinen 


hauſes zu Radmeri . 
Regiſtratur des unterzeichneten 


bedingungen in der 
Radmeritz eingeſehen 8 


Die von weil. Johann Gottlob Maſch 


gelegene Häusler nahrung, nach Abzug der Abgaben auf 115 thle 


der Erben in termino 


8 35 3: . 
as Stift Joachimſteinſche Gerichts⸗Amt allda. 
Schubert, Juſtitiar. FR 
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ie ahres Vormittags um r 
anberaumten einzigen Bietungs⸗ Termine des zum Gi en Verkaufe gad 22 


t fe gedieh isheri 
ärtchen, vorgeladen 5 können un era 


Gerichtsamts ſowohl, als bei i 
Sr. . ei dem Richter Schulz in 


zu Oedernitz unter Nr. 82. 
10 for. taxirt, fol auf Antrag 


nern hinterlaſſene, 


den Ein und Zwanzig ſten September 1827 
Nachmittags 2 Uhr an Gerichtsſtelle zu Oedernitz freiwillig verkauft werden, wozu wir beſitz⸗ und zah⸗ 


lungsfähige Kaufluſtige einladen. 


Kloſter Marienthal 


Reichenbach, den 13. Juli 1827. N 
ſches Juſtiz⸗ Amt zu Meuſelwitz. 


Pfennig werth. 
In dem Concurſe über den Nachlaß des Badereibeſitzers Joh. Chriſtoph Anders find fol⸗ 
gende, zuſammen auf 122 Thaler 15 fgr. abgeſchätzte, Pertinenzſtücke des zu dieſem Nachlaß gehörigen, 
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zu Ober ⸗ Horka belegenen und die Baderei benannten Häuslerguts: das Wohnhaus, der Garten, 
ein ganz kleiner, jetzt im Dorfwege belegener Fleck Landes und die auf dieſen Grundſtücken haftende Ba⸗ 
dergerechtigkeſt ſubhaſtirt, und es iſt der einzige Bietungstermin zum Verkauf dieſer Pertinenzſtücke auf 
den 17. Oktober dieſes Jahres Vormittags 10 Uhr in unſerer Gerichtsſtube zu Oker⸗Horka an⸗ 
geſetzt, wozu Kaufluſtige vorgeladen werden. Die Taxe iſt an der Gerichts ſtelle und in der hieſigen 
Gerichtsſtube einzuſehen. Arnsdorf, den 14. Juli 1827. 
Das Herrmannſche Gerichtsamt zu Ober ⸗ Horka. 
v. Müller. 
Bekanntmachung, die Jahrmarktsſtellen in Görlitz betreffend. 

Um wegen der zum Gebrauch bei hieſigen Jahrmärkten gelöſeten Stellen zur völligen Gewißheit zu 
gelangen, fordern wir alle diejenigen, welche an dergleichen Stellen einen Anſpruch zu haben glauben, 
hiermit auf, während des ben Auguſt dieſes Jahres beginnenden Jahrmarktes oder ſpäteſtens wäh⸗ 
rend des nächſtfolgenden im Monat Februar künftigen Jahres, Vormittags von 10 bis 12 oder Nach⸗ 
mittags von 3 bis 5 Uhr in unsrer Kanzlei auf dem Rathhauſe ſich zu melden, ihre Löſeſcheine abzuge⸗ 
ben und die Erfüllung der Bedingungen, woran die Gültigkeit dieſer Scheine geknüpft iſt, nachzuwei⸗ 
ſen, unter der Warnung, daß die Außenbleibenden ſowohl, als die jenigen, welche ſich nicht gehörig aus⸗ 
weiſen können, mit ihren etwanigen Anſprüchen nicht weiter gehört und daß die Stellen anderweit ver⸗ 
geben werden ſollen. Görlitz, den 6. Auguſt 1827. 8 Der Magiſtrat. 

Zum Verkauf auf Flaſchen gezogenen Stadtbieres auf dem Platze und an den Tagen des hieſigen 
Viehmarktes, ſollen gegen Erlegung einer jährlichen Abgabe von 20 fgr. und der Ausfertigungs⸗Ge⸗ 
bühren wiederrufliche Conceſſions⸗ Scheine bei der Rathskanzlei ertheilt werden, ohne deren Vorzeigung 
ſolcher Verkauf nicht geſtattet werden wird. Göilitz, den 14. Auguſt 1827. 

. 2 Der Magiſtra t. 

Die ſämmtlichen verehrten Ausſchuß⸗Mitglieder der hieſigen Bibelgeſellſchaft wer den bei der Mitt⸗ 
wochs, den 22. Auguſt d. J., vom Herrn Präſidenten angeſetzten Conferenz, Nachmittags um 2 Uhr 
in dem Haufe in der Neißgaſſe Nr. 354. gefälligſt ſich einzufinden, hierdurch ergebenſt eingeladen. 

Görlitz, am 11. Auguſt 1827. 0 Bw 
Das Directorium ber Hülfs⸗Bibel⸗Geſellſchaft. : 

In der Peterskirche find 4 Frauenſtellen, als in P. III. Lit. H. h. No. 8. und 9., und P. IV. 
I. W. No, 11. und im Mittelgange No. 25. die 7te Stelle, und eine Mannsſtelle in P. III. L. O. q. 
No. 2. zu verkaufen; Auskunft giebt der Kirchenaufwärter Blau. f 

Eine noch brauchbare Ceſemaſchine, desgleichen eine Spinnmaſchine ſteht zu verkaufen, wo auch 
gegen Bezahlung Tuch angenommen wird; wo? ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 

Circa 100 Stück alte brauchbare Säcke und 15 Stück Vitriolölflaſchen find um ein Billiges zu 
verkaufen; bei wem? erfährt man in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. 

Leere Syrop⸗ und Oelgefäße, wie auch Eimergebinde, worinnen Wein und Rum geweſen, ſind, 
zu verkaufen; bei wem? ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 

Eine Quantität Korbmacher⸗Weidig beſten Wuchſes ſteht zu verkaufen; wo? fagt die Expedition 
des Görlitzer Anzeigers. f 

Zwei alte Stubenthüren nebſt Schloß und Bändern ſind zu verkaufen; wo? erfährt man in der 
Expedition des Görlitzer Anzeigers. 5 

Auf den Donnerſtag werden gute Karpfen auf dem Fiſchmarkte zu verkaufen ſeyn. £ 

Neue holländiſche Heringe hat erhalten. Görlitz, d. 14. Aug. 1827. Fr. Aug. Kögel. 

Zu bevorſtehenden Jahrmarkt habe ich mehrere Waaren von verſchiedenen Gattungen in den Prei⸗ 
fen ſehr berabgefegt, und find ſolche von Sonnabend, den 18. d. M., an bis nach beendigtem Markte 
in meinem ehemaligen Fabrikgebäude im Hofe bei mir zu ſehen, welches ich hierdurch ergebenſt bekannt 
mache. Görlitz, den 16. August 1827. Karl H. Oettel. 

Neue holländische Heringe hat wieder erhalten Michael Schmidt. 
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Zur gten kleinen Lotterie, welche den 22. September gezogen wird, sind Loose zu gg thlr. 

und Fünftel zu ı thlr. ı sgr. zu haben bei Michael Schmidt. 
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Bekanntmachung. 25 
7. Bevorſtehenden Goͤrlitzer Markt werde ich mit einer Parthie 8 
3 ſchoͤnen feſten engliſchen Kattun, dergleichen Tücher, ſeidene 8 
5, und halbſeidene Tuͤcher 9 
beziehen, welche zu Außerft wohlfeilen herabgeſetzten Preiſen verkauft werden follen, 5 
und mache ich ſolches zur gefälligen Beachtung eines dortigen geehrten Publikums 8 
A hiermit ergebenſt bekannt. Mein Stand ift in der großen Doppelbude, in der 9 
3 Nähe des Herrn Michael Schmidt auf dem Obermarkte. 8 
8 Loͤbau, den 6. Auguſt 1827. Karl Meiſel. 2 
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Zum bevorſtehenden Markt empfiehlt ſich mit vorräthigen modernen Gold⸗ und Silberarbeiten, als 
Halsketten, Ringen, Ohrringen, Tuchnadeln, Kreuze mit Amethyſten, Goldtopaſen und andern cou⸗ 
leuten Steinen, Uhrketten, Petſchaften, Uhrſchlüſſeln, Uhrhaken u. ſ. w. von gutem Golde; fo wie 
auch mit verſchiedenen Silberarbeiten von z2lüth. Silber, und bittet, bei Verſprechung der billigſten 
Preiſe, um zahlreichen gütigen Zuſpruch. Beſtellungen aller in dieſes Fach einſchlagender Waaren wer⸗ 
den, wie früher, bei reeller Bedienung von mir beſorgt werden. a 

E. L. Finſter am Obermarkte Nr. 110., Gold⸗ und Silberarbeiter. 

Einem geehrten Publikum geben wir uns die Ehre, die ergebenſte Anzeige zu machen, daß wir 
die ſen bevorſtehenden Görlitzer Jahrmarkt ein außerordentliches engliſches und franzöſiſches Schnittwaa⸗ 
renlager im neueſten Geſchmack mit uns bringen; wir werden und beſtreben, unſere teſp. Abnehmer in 
jeder Hinſicht zufrieden zu ſtellen. Unſer Stand iſt, wie ſchon bekannt, unter den Hirfhläuben, am 
Hauſe des Herrn Hartmann. Calau, den 12. Auguſt 1827. 

Gebr. Meyer, Ball und Fuchs. 

Mit einem ganz vorzüglich ſchönen Lager von den allerbeſten Pflaumfedern, wie auch mit verſchie⸗ 
denen Sorten von Schlußfedern, davon ich die fhönfte und beſte Sorte a Pfund zu 172 far. oder 14 ggr. 
verkaufen kann, empfehle ich mich dieſen ſogenannten Kirms⸗ Markt einem verehrungswürdigen Pu⸗ 
bliko von Stadt und Land beſtens. Mein Stand iſt, wie gewöhnlich, unter den langen Läuben in 
Nr. 1., der Rathswaage gegenüber. A. Ellbogen aus Böhmen. 

Anzeige. Zu dieſem bevorſtehenden Jahrmarkte empfehle ich mich mit den neueſten Deſſins ge⸗ 
druckter Kattune und Tücher eigner Fabrik; ich verſpreche die billigſten Preife und bitte um zahlreichen 
Zuſpruch. Mein Logis iſt im blauen Löwen eine Treppe hoch. 

F. G. Bödau, Kattunfabrikant aus Ober⸗Peilau in Schleſien. 

Der Federhändler Thiele aus Cottbus empfiehlt ſich zu diefem Jahrmarkte mit ganz guten böhmi⸗ 

ſchen . n u. billigſten Preiſen. Sein Stand iſt in der Brüdergaſſe Nr. 14. bei dem Sei⸗ 
enſieder Hrn. Senf. 

var Mit gepolſterten Stühlen, Sophas u. . w. empfiehlt ſich zum bevorſtehenden hieſigen Jahrmarkle 
der Tiſchler Donat. Sein Stand iſt während des Marktes am Obermarkte, im Hauſe des Herrn 
Stadthauptmann Schlegel. = 

Endes unterſchriebener empfiehlt ſich zu den bevorſtehenden Görlitzer Jahrmarkt und ſofort mit allen 
Sorten Damen⸗ und Herren» Schuhen zu ſehr billigen Preiſen, desgleichen auch mit allen Sorten Kin⸗ 
derſchuhen. C. F. Sahr in der Brüdergaſſe Nr. 16. 

(Hierzu eine Beilage.) 


See 
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Beilage zu Nr. 55, des Görliger Anzeigers. 


— 


Donnerstags, den 16. Auguſt 1827. 


: Gute Fuchseiſen, welche ſehr leicht und ſicher zum aufſtellen find, das halbe Dutzend um 11 thl. 
Hauch etwas kleinere, das halbe Dutzend um 8 thlr., find in Commiſſion bei Unterzeichnetem in der Klo⸗ 
ſtergaſſe Nr. 36. zu haben und zum Anſehen bereit. Görlitz, am 14. Aug. 1827. 5 

J. E. Kindermann, Feilenhauermeiſter. 5 

Bei dem Ableben des Inſtrumentenmachers Weiſe empfehle ich mich bei eignen Muſikkenntniſſen 
Jedermann mit allen Reparaturen und Stimmungen, fo wie mit käuflicher Ueberlaßung verſchiedenet 
Claviatur⸗Inſtrumente. Schirach, Hausnummer 24. 

Ergebenfte Einladung. Bevorſtehenden Jahrmarkt, Sonntag wird bei Unterzeichnetem 
Nachmittags 5 Uhr Garten» Concert gegeben werden; follte die Witterung es nicht erlauben, fo findet 
ſelbiges auf dem Saale ſtatt und wird nach demselben Tanzmuſik gehalten werden. Dienſtag, den 21. d., 
wird die Kirmeß gefeiert, wo Janitſcharen⸗Concert bei ganz illuminirten Garten, und auf dem dazu 
decorirten Saale Tanzmuſik gegeben wird, zugleich wird auch für gute Potage, Karpfen, Gans und 
Entenbraten, guten Pflaum⸗ und andern Kuchen nebſt ſchneller Bedienung aufs beſte geſorgt werden. 
Donnerſtags, den 23. d., Abends wird Concert bei völliger Beleuchtung gegeben werden. Das En⸗ 
ri a = ak iſt wie gewöhnlich a Perſon 1 ggr. Um gütigen und recht zahlreichen Beſuch wird 
hö flichſt gebeten. ein o. 

Sonntags, den 19., Montag, den 20., Mittwochs, den 22. d. M., wird Abends bei Beleuch⸗ 
tung des Gartens Concert gegeben werden, wozu ganz ergebenſt einlavet Apetz. 

Im Kähligſchen Garten kann ein ordnungsliebender Mann von Michaelis d. J. bis Oſtern k. J. 
n e Wohnung finden; Perſonen, welche hierauf reflektiren wollen, können das Nähere er⸗ 
ahren bei Petz. 
Ergebenſte Bekantmachung. Es wird künftigen Sonnabend, den 18. Aus. Nachmit⸗ 
tags um 4 Uhr ein Gänſeſchieben bei Unterzeich neter veranſtaltet werden, dieſes zeigt denen Liebhabern des 
Kegelſpiels hierdurch an. Des Sonntags wird Abends Tanzmuſik, ſo wie auch den Montag und Don⸗ 
nerſtag gehalten werden. Um gütigen Zuſpruchl bittet C. verw. Baumeiſter. 

Zum Görlitzer Kirmeß⸗Sonntage Nachmittags 3 Uhr wird auf dem Schießhauſe ein extra Schie⸗ 
ßen gehalten, wozu alle Schießluſtigen ganz ergebenſt einladet. Die Einlage ift 10 for. 

Helbig, Schießhauspachter. 
Einladung. Daß künftigen Sonntag; als den 19. Auguſt, von dem Herrn Stadtmuſikus 
Bischoff Janitſcharen⸗, fo wie auch Montag und Donnerſtag vollſtimmige Tanzmuſik gehalten wird, 
zeigt ergebenſt an und bittet um Zahlreichen Zuſpruch Helbig, Schießhauspachter. 

Einladung. Daß auf künftigen Sonntag ganz beſtimmt bei mir vollſtimmige Tanzmuſik ge⸗ 
halten wird, zeigt ergebenſt an und bittet um zahlreichen Zuspruch. 

a Fehre, Tabagiſt in Groß ⸗Bießnitz. 

Eine mechaniſche Vorſtellung der Leiten Jeſu Chriſti, welche das Abendmahl, das Gebet am Oel⸗ 
berge und die ganzen Scenen bis zur Geiſelung, von da bis zur Kreuzigung nebſt allen Begebenheiten 
daſelbſt, in feiner richtigen Landſchaftsordnung darſtellt, fo wie noch vieles andere in mechaniſcher Be⸗ 
wegung, welches einem jeden Sehensluſtigen gezeigt wird in der Fleiſchergaſſe 8 . 5 

Volkelt. 

Ja der Brüdergaſſe Nr. 16. iſt eine Stube und Stubenkammer für Schüler oder einzelne Leute 

ſogleich oder zu Michaelis zu vermiethen. f 
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Ein oder zwei Schüler können ſogleich oder zu Michaeli ein freundliches Logis miethen, auch auf 
Verlangen die Koſt⸗ und Wäſch⸗Verſorgung gegen ein Billiges erhalten; wo? ſagt die Expedition des 
Görlitzer Anzeigers. 5 N 
er a“ Nr. 195. auf der Mittel» Langengaffe ift eine Stube zu vermiethen und zu Michaelis zu 
eziehen. 

Eine Herrſchaft auf dem Lande ſucht einen Bedienten, der gute Zeugniſſe feiner Geſchicklichkeit, 
Fleißes und Ehrlichkeit beibringen kann; der Antritt könnte bald geſchehen, und iſt das Nähere bei 
Herrn Rohn, Wirth in der Reſſource, zu erfahren. 

Ein tüchtiger Schäfer, welcher sich über sein stetes Wohlverhalten gnügend auszu- 
weisen im Stande jst, kann sogleich sein Unterkommen finden; wo? sagt die Expedition 
des Görlitzer Anzeigers. 

Ein Mädchen, welche fhon in Dienften geſtanden, wünſcht, da fie im Sticken und Nähen wohl 
erfahren iſt, bei einer Herrſchaft auf dem Lande ihr baldiges Unterkommen; das Nähere iſt in der Ex⸗ 
pedition des Görlitzer Anzeigers zu erfahren. 

Es iſt ein ſchwarzer Merino⸗Oberrock zurück geblieben, welchen der Eigenthümer wieder erhalten 
kann im Gaſthof zum weißen Roß allhier. 

Es iſt am vergangnen Sonnabende auf dem Untermarkte ein grün und blauſeidener Geldbeutel auf 
einem Gärtner « Tifche liegen gelaſſen worden, worinnen etwas Geld befindlich war. Diejenige Perſon, 
die ſolchen ergriffen, wird erſucht, ſelbigen ohne Geld in der Expedition des Görlitzer Anzeigers abzu⸗ 
. en ae zum Douceur zu behalten, da an Wiedererlangung des Beutels vor⸗ 
züglich viel gelegen iſt. x 

Ein fehr feiner baumwollner Strumpf iſt an der Mittwoch, den 8. Aug., vor dem Schießhauſe ver⸗ 
loten gegangen; der ehrliche Findet wird gebeten, ihn in der Expedition des Görlitzer Anzeigers gegen ein 
Oouceur abzugeben. ; . 

Meinen geehrten Verwandten und Freunden iheile ich mit tief erſchüttem Herzen die betrübte Nach⸗ 
richt mit, daß meine mir unvergeßliche Frau, Friedericke geborne Stricker, heute Morgens 143 Uhr an 
den Folgen convulſiviſcher Krämpfe, bei der Entbindung eines geſunden Töchterleins, zum Erwachen in 
ein beſſeres vollkommenes Leben hinüberſchlummerte. Wer bie Verewigte kannte, ehrte gewiß ihre 
Tugenden, denn ſie war eine liebende Gattin und eine treue Mutter. Indem ich von der herzlichen 
Theil nahme aller meiner Lieben überzeugt bin, bitte ich um ſtilles Beileid. 

Alt Seidenberg, den 13. Auguſt 1827. Ficinus. a 

Anzeige für die evangeliſche Geistlichkeit: So eben iſt erſchienen und bei C. G. Zobel in Görlitz 
vorräthig zu haben: Dr. Martin Luthers ſämmtliche Predigten über die Epiſteln, 3 Bände 
in 8. Preis aller 3 Bände nur 1 Rthlr. 12 gr. Auch unter dem Titel: Luthers ſämmtliche Werke, 
zr, gr, or Band. Welcher jüngere und ältere Theolog möchte wohl nicht die ſo kraftvollen Muſter⸗ 
predigten des großen Mannes in einer ſchönen, vollſtägdigen und höchſt billigen Handausgabe, biſitzen! 
Wer dieſe herrlichen Predigten lieſt, fühlt ſich wohl gedrungen, die möglichſte Ausbreitung derſelben in 
der evangeliſchen Kirche zu wünſchen. Ihnen folgen die eben ſo reichhaltigen und vollſtändigen Predigten 
über die Evangelien in einer gleich ſchönen und billigen Handausgabe, in 3 Monaten nach. Daß dieſe 
Ausgabe mit keinem, nach vermeintlichen Zeitbedürfniſſen abgekürzten und beſchnittenen Auszuge aus 
Luthers Schriften zu verwechſeln, noh mit einem ſolchen zu vergleichen iſt, bedarf wohl kaum einer 
Erwähnung. Erlangen, im Juni 1827. Carl Heyder. 


———— — ñüE6—ñ —— nennen 
Ein verehrtes Publikum wird erfucht, künftigbin alle Annoncen, welche in den Görlitzer Anzeiger 
eingerückt werden ſollen, jedesmal ſpäteſtens bis Dienſtags Nachmittags 4 Uhr in der Expeditſon des 
Anzeigers einzureichen; ſpäter einkommende Inſerenda werden zwar angenommen, jedoch erſt im nächſt⸗ 
folgenden Blatte, inſofern fie ſich dazu eignen, eingerückt werden. Görlitz, den 6. Auguſt 1827. 
b Scholze, Redakteur. 
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